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Herausgegeben vom Turngau Breslau
Alter Turnverein (E. b.) O T.-V. vorwärts (E. V.) O lll. Breslauer Turnverein O Akad. Turnverein O Turnerbund Eichenlaub
Lehrer-Turnverein O Turnklub Jahn O Turnklub Breslau O Akademifche Turnverbindung Sard-Silesta O Turnverein Frisch auf
Breslauer Taubftummen-Turnoerein 1910 O Akademifcher Turnverein Bismarck O Turnverein Brockau O Turnverein Hundgfeld
Turnverein Koberwitz O Männerturnverein Rothsiirben O O O

Dein Turngau Breslau gehören folgende Vereine an: -

Sportverein Breslau O Sportklub Sparta O Sportklub Silesta
Sportklub Hellas O Ballspielverein Minerva O Sportverein Breslauer Kickers O Sportklub Borussia. «

Erscheint am 5. und 20. jeden Monats in einer Auflage von über 3000 Exemplaren und geht allen Mitgliedern des Turngaues kostensrei zu.
Redaktionelle Einfendungen werden bis spätestens 7 Tage vor dem iedesmaltgen Erscheinen des Blattes an den Schriftleiter, Rektor Fr. Hoffmann, VI, Neue Antonienstr. 22, erbeten.
Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet. — Preise für Anzeigen: IX« Seite 18 an, 1/3 Seite 9 «ß, 1/16 Seite 5 M, Ing Seite 3 „ß bei einmaliger Aufnahme. Bei Wiederholungen
lvird ein der Zahl der Jnserate entsprechender Nabatt gewährt. — Beilagengebühr für 1000 Stück 10 J4. — Oft - « "ungm werden für außerhalb des Gaues Stehende bei allen Post-
anstalten für 1 s-« vierteljährlich entgegengenommen. — Adresse für Jnseratbestellungen nur: Buchdkuckerek F. {6. Jungfer, ‚Breslau I, Harrasgasse 2. Fernsprecher 1547. Postscheckkonto 1771.
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XII. Deutsche-g Gutener in geipzig
j2.—s—x6. Juli X915-

Yie allgemeinen Jreiiibungew
Nur ganz kurze Erholungsfrist war den Schlesiern

vergönnt; bald mußten sie zu den Umkleideräumen eilen,
um sich für die Teilnahme an den Freiübungen zu rüsten.
Unterdessen waren, von der ZNenschenmenge mit stürmischen
Heilrufen begrüßt, König Friedrich August von Sachsen
und Herzog Karl Eduard von Sachsen-Koburg-Gotha auf
dem Festplatze erschienen und hatten mit den zahlreichen
Ehrengästen in der Königsloge Platz genommen. Ringsum

waren alle Tribünen voll besetzt, und auch unten auf der
Straße-die den Festplatz umgab, wogte ein Menschenmeer.

Jn froher, erwartungsvoller Spannung blickten alle
dem Haupts und Glanzpunkt derjturnerischen Vorführungen
entgegen. Plötzlich kam Bewegung in die Menge. Auf
dem Dache der Königsloge war der Oberturnwart Witzgall
erschienen, und vier Vorturner hatten neben ihm und auf
zwei weiteren auf derselben Tribüne errichteten Vorturners
tribünen Aufstellung genommen. Fast gleichzeitig setzte die
Musik ein. Eine dünne weiße Linie, der einige Fahnen
vorangetragen wurden, begann in dem hinteren Teil des
weiten Platzes einzumarschieren. Unaufhörlich strömten nun
die Massen ein, Stirnfäulen von Viererreihen bildend; eine
Säule schob sich neben die andere, jede wieder mit einer
Anzahl Fahnenals Spitzengruppez immer dichter wurden
die Säulen und noch immer erschienen neue Reihen weiß-
gekleideter Turner. Das dauerte etwa 20 ZNinuten End-
lich schwieg die ZNusik 26 Säulen, jede zu etwa WO Reihen,
im ganzen l? 500 Mann, waren aufmarschiert. Gegen 5000
mußten zurücktreten, da sogar das riesige Feld für sie keinen
Raum mehr bot. Noch verdeckte der Fahnenwald, der die
ganze Breite des Platzes einnahm — 500 über 50 Jahre
alte Fahnen —- die weiße Schar. In seiner ZNitte vor all
den Heiligtümern befand sich das Bundesbanner der Deut-
schen Turnerschaft

Auf einen Wink des Festturnwarts setzte von neuem
die Musik ein, der eigentliche Aufmarsch begann. Scharf
ausgerichtet, in straffem Schritt, wogten die vom Winde be-
wegten Fahnen heran; dahinter marschierten —- noch wenig
beachtet, da das Auge von dem prächtigen Anblick der
Fahnen gefesselt wurde —- die Turner, deren Reihen durch
vier Schritt Abstand auseinandergezogen wurden, ZNit Ehr-
furcht«,«sjbetrachtet der Turner diese Fahnen: auf wieviel
Fpeysdisszund Leid, auf wieviel mühevolle Arbeit und Erfolge,
qllfszsxbitzviel selbstlose Hingabe haben sie schon herabgeschautl
Bratisender Jubelerschallte über das weite Feld, der seinen

Höhepunkt erreichte, als die Fahnen vor dem Könige sich
dreimal grüßend neigten. Das Bundesbanner wurde nun
in die Königsloge gebracht, die Fahnenmannschaften machten
,,Tinksum« und marschierten einem Ausgang zu, der Blick
auf bie heranziehenden Turner wurde freier. Wohin das
Auge schaute, überall weiße, sich vorwärtsbewegende Linien.
Endlich auch hier ein Haltl Unbeweglich standen die aus-
einandergezogenen Säulen. Wieder ein packendes Bildl Auf
ein Zeichen des Oberturnwarts öffneten sich blitzschnell die
Reihen; doch obgleich durch den Wink unverkennbar die
Richtung der Bewegung angezeigt wurde, waren einige ent-
gegengesetzt gelaufen. Ein neuer- Winkl Die Reihen schlossen
sich wieder. Das wiederholte Offnen gelingt fehlerfrei. Da
jedem einzelnen Turner sein Standort durch eine kleine, in
den Fußboden eingelassene Eisenscheibe gekennzeichnet war,
stand jetzt die ganze Schar in den Tängsseitew und Schräg-
reihen tadellos ausgerichtet im blendenden Lichte der Sonne:
ein wunderbarer, kräftigen Beifall au»slösender Anblickl
Nun begannen die Vorturner die erste Ubungsgruppe vor-
zuzeigen. Es war ein hoher Genuß, diese Leute turnen zu
sehen. Obgleich räumlich weit getrennt, waren die aus-
greifenden, markigen, kraftvollen Bewegungen vollkommen
gleichmäßig, bie einzelnen Haltungen wie aus Marmor
gemeißelt.

» Die Freiübungen umfaßten 4c folcher Gruppen von je
2 Ubungen. Die beiden Ubungen wurden ohne Unterbrechung
hintereinander geturnt, und zwar jede Ubung zweimal. Sie
zeichneten sich durch schönen Aufbau, wirkungsvolle Stel-
lungen und gute Entwicklung aus. Die richtige Ausfüh-
rung war sehr anstrengend und arbeitete den Körper all-
seitig durch. Mit einer gewissen Sorge hatten leitende Kreise
ihrer Ausführung entgegengesehen; sollten »doch —- zum
erstenmal auf deutschen Turnfesten — die Ubungen nach
dem Takte einer für diesen Zweck besonders komponierten
Musik geturnt werben, unb man befürchtete, daß wegen
der Tangsamkeit der Schallverbreitung bei der außerordent-
lichen Größe des Platzes eine Gleichmäßigkeit der Bewe-
gungen nicht zu erreichen wäre. Um gegen alle Vorkomm-
nisse gesichert zu sein, hatte man daher auch für elektrische
Glocken gesorgt, durch die im Notfalle der Takt angegeben
werden konnte. Doch aller Zweifel wurde zunichte gemacht.

Weithin schallend setzten die Fanfaren ein, das An-
kündigungskohimando abgebend. Die Massen begannen
sich zu« bewegen. Wie ein Mann folgten die Turner dem
durch denTakt der Musik gegebenen Kommando; voll-
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kommen gleichmäßig beugten und streckten sich die Körper,
bewegten fich die Arme und Beine; prachtvoll prägten fich
in den Haltezeiten die Stellungen in wundervoller Richtung
aus. Welch herrliches Farbenspiel zwischen den weißen
Körpern, den dunklen Haaren und den braunen Armenl
Die Feder ist zu schwach, den Eindruck dieses Schauspiels
zu beschreibenl Schwächliche Ausführungen, die man im
Feldstecher hie und da erblicken konnte, verschwanden in
der Masse. Wohl sah man bei scharfer Beobachtung,
daß die weit von der Musik entfernten Reihen etwas nach-
klappxem aber es wurde dadurch der Anblick eines wogen-
den Ahrenfeldes vorgetäuscht, der nichts Störendes an sich
hatte. Von vorn gesehen, blieb auch diese kleine Schwäche
unsichtbar, da das Auge große Flächen nicht auf einmal
zu überblicken vermochte.

Eine Gruppe löste die andere in derselben tadellosen
Darstellung von lebhaftem Beifall begleitet ab. Am Schlusse
brach ein nicht endenwollender tosender Jubel aus

Welch kraftvolle Organisation offenbarte sich hierl
Nord und Süd, Ost und West, obgleich 5um erstenmal
bei diesen Übungen vereint, eine Seele, ein Leib! Alle
einig in dem Streben, Herz und Hand dem Vaterland zu
weihen! Mehr oder weniger waren sich wohl alle der
Größe dieser Stunde bewußt; denn mit zu herzengehender
Gewalt stimmten jetzt die Turner das ,,Deutschland, Deutsch-
land über alles” an, welches von den Zuschauern stehend
mitgefungen wurde. Dann folgte unter den Klängen des
Liedes »O Deutschland hoch in Ehren« stramm und wohl-
geordnet der Abmarsch.

Die Turner wurden von t200 Turnerinnen abgelöst,
die ebenfalls wohlgelungene Freiübungen vorführten. Die
Kreisvorführungen der Sachsen, welche durch die Massen-
leistungen besonders hervorragend waren, das Turnen der
Damen mit seinen erstklassigen Leistungen und eigenartigen
Sondervorführungen beschlossen den ereignisreichen Fest-
sonntag.

Uber den Zwölfkampf, die Sondervorführungen, das
Frauenturnen etc. werden andere Federn berichten.

Die Vorführung des Il. Furnkreises.
Jeder der 15 deutschen Turnkreise hatte auf dem

Feste durch Riegenturnen oder Massenvorführungen ein
Bild seines turnerischen Lebens zu bieten und außerdem die
2. und Is. Gruppe die allgemeinen Freiübungen im Wettbe-
werb mit den andern Kreisen vor Kampfrichtern vorzu-
führen. Der Kreisturnwart von Schlesien und Südposen,
Herr Kaufmann Paul Kretschmer, hatte deshalb seine
Mannen Dienstag früh um ? Uhr zu einer Probe zusammen-
gerufen, der sich um 9 Uhr die Kreisvorführung anschloß.
Etwa 350 Turner traten zu den Freiübungen an. 3hr
straffer An- und Abmarsch und die Feinheit der Übungs-
ausführung, die in dieser kleinen Gruppe voll zur Geltung
kam, fanden eine sehr günstige Beurteilung. - 3m Verein
mit den Hannoveranern kann sich der ll. Kreis rühmen, die
beste Wertung von allen Kreisen erreicht zu haben. Auch
das sich anschließende Gemeinturnen von 2i6 Mann an
x8 Barren in drei Schwierigkeitsftufen war besser, als die
Vorprobe in Breslau am 22. Juni erwarten ließ. Es
wurde mit »gut« zensiert. Leider ließen einige Barren-
holme sich in der gewünschten Höhe nicht sicher befestigen.
Das mehrfache Einsinken derselben war recht störend und
wirkte beunruhigend auf die Turner der entsprechenden
Riegen. Bei den Freiübungen war Breslau mit etwa 100,
bei dem Gemeinturnen mit 36 ZNann vertreten. Zuletzt
zeigten die beiden oberschlesischen Gaue Gemeinturnen an
je 4 Pferden und der Zobtengau Stabübungen; der Riesen-
gebirgs-, der Glatzer Grafschaftsgau, der Posen-Schlesische
Grenzgau und der Gau Breslau stellten Musterriegen.

Breslauer Turnblatt. 8. 3ahrgang.

Die von H Zikann ausgeführten Stabwindeübungen der
Breslauer fanden beifällige Aufnahme. Den Sängern,
welche die Vorführung unterstützten, sei auch hier freund-
lichst gedankt.

Die Hiegerverkiindigung.
Am ZNittwoch gestaltete sich die Siegerverkündigung

noch zu einer eindrucksvollen Kundgebung. Tausende von
Menschen umlagerten die dicht besetzte Ehrentribüne, als
gegen 6 Uhr das Kampfgericht und mit Blumen und
Kränzen geschmückte Turnerinnen in einem feierlichen Zuge
mit Musik und Fahnen nahten. Bedauerlicherweise war
aber wieder der Weg nicht freigehalten worden, so daß zum
Schluß die Herannahenden sich nur mühsam durch das
Menschengewühl hindurchwinden und zu den für sie frei
gehaltenen Plätzen vor der Königsloge gelangen konnten.
Angesichts des von der Sonne bestrahlten Bundesbanners
hielt Geheimrat Dr. Goetz weithin verständlich die Schluß-
rede Lautlos und entblößten Hauptes lauschte die IT"enge
Er sagte etwa folgendes: ,,Z1«cit frohem und dankbarem
Herzen können wir auf das verlaufene Fest zurückblicken.
Die Turnerschaft hat in echt deutscher Art ihre Kraft
zum Gelingen eingesetzt und der Welt ein Bild von Kraft
und gutem Willen gegeben, wie wir es noch nicht erlebt
haben. Treu und unverdrossen sind die Wettkämpfer bei
der Arbeit gewesen. So ist das glänzende Resultat erzielt
worden, daß 27i Sieger im Zwölfkampf und x268 Sieger
im Sechskampf zu melden sind.« Der Redner rief nun die
ersten 25 Sieger aus jedem Kampfe zu sich. Er reichte
ihnen die von den Leipziger Frauen gestiftete Plakette und
trank mit ihnen einen Schluck aus einem von den Damen
gestifteten EhrenpokaL Die Ehrenjungfrauen aber über-
reichten den Siegern die Siegerkränze mit Schleifen Dr. Goetz
schloß hierauf das Fest mit einem »Gut Heil« auf die
Deutsche Turnerschaft und das Deutsche Vaterland.

Durch gedruckte Listen waren unterdessen auch die
Namen der übrigen Sieger bekannt geworden, die nun von
ihren Vereinsgenossen herzlichst begrüßt, umarmt und auf
die Schultern gehoben wurden. Sie erhielten ihre Kränze
durch die Kreisleitungen an durch Schildern kenntlich ge-
machten Plätzen. — Mit einem Prachtfeuerwerk klang das
schöne Fest aus. Allen Teilnehmern wird es in unvergeß
licher Erinnerung bleiben. pauI Hoffmann.

Deutsche Furnerscliafh
Am Schlusse des Xll. Deutschen Turnfestes ist es uns

eine liebe und heilige Pflicht, allen denen, die zu seiner
Vorbereitung, seiner Durchführung und zu der Arbeit auf
demselben ihre Kräfte eingesetzt haben, noch einmal den
wärmstem innigsten Dank auszusprechenl Kein Mißton,
kein erheblicher Unfall hat den Verlauf des Festes gestört,
die Festtage waren Ehrentage im Dienst der Arbeit für die
Zukunft des Vaterlandes — Ehrentage für die Deutsche
Turnerschaft — Ehrentage für alle, die zum Gelingen des
äestes mitgearbeitet haben —— Ehrentage auch für die

ausende, die warmen Herzens an der Feier teilnahmen
und die herrlichen Eindrücke in das Leben hinaus- und
auf alt und jung übertragen!

Dank also vor allem der Stadt Leipzig und ihren
hochgesinnten Behörden für das opferfreudige Entgegen-
kommen und für die treudeutsche liebevolle Aufnahme der
Turngenossenl Dank dem Hauptausschuß und allen Unter-
ausschüssen —- die Männer, die in ihnen arbeiteten, haben
in aufopferungsvollster und glänzender Weise ihre Aufgaben
erfüllt! Dank den Leipziger Turngenossen, vor allem auch
den Leipziger Turnlehrern, die ein Bild des Jugendturnens
in so schöner und herzerwärmender Weise vorführtenl
Dank auch der Leitung der militärischen Vorführungenl
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Daß wir auch den Tausenden von lieben Turn-
genossen, den alten wie den jungen, den heimischen wie
den fremden,« die in Vorführung ihres Könnens und im
heißen Wettkampfe ihre Kräfte einsetzten, um Zeugnis von
dem hohen Werte und der Leistungsfähigkeit des deutschen
Turnens abzulegen, herzlichst danken, brauche ich kaum zu
versichern.

Endlich sei auch den Vertretern des Reiches und der
deutschen Regierungen — den Vertretern der Turnlehrer-
bildungsanstalten und der der Deutschen Turnerschaft be-
freundeten, gleiche vaterländische Ziele verfolgenden Ver-
bänden warmer Dank für ihre Teilnahme ausgesprochen!
Aller treues Eintreten hat uns erhoben und erfreut -—— es
ist ein Mahnruf für alle Turner im Kampf um die deut-
sche Jugend, den wir zu bestehen habenl

- Uns alle eint ja der eine Gedanke:
Herz und Hand dem Vaterlandl

Leipzig, am 19. Juli 1915.
Der Ausschuß der Deutschen Turnerschaft.

Dr. F. G oetz, Vorsitzenden '

Der tumsreuudkiche Im der grau cieipöig.
Um die Sieger beim Deutschen Turnfest zu ehren, hat

Oberbürgermeister Dr. Dittrich im Einvernehmen mit
Justizrat Dr. Rothe, Stadtverordnetenvorsteher und Vor-
sitzender des Hauptausschusses des Xll. Deutschen Turn-
festes in Leipzig, beschlossen, jedem Sieger das blaue Fest-
buch der Stadt Leipzig zu schenken zur Erinnerung an den
Sieg beim Xll. Deutschen Turnfest. Der Hauptausschuß
des Xll. Deutschen Turnfestes hat die Versendung der
Bücher an alle Sieger und die damit verbundenen ziemlich
erheblichen Portokosten übernommen. Der erste Sieger,
Ewald Keßler, ist ferner noch besonders dadurch geehrt
worden, daß ihm die Stadt aus Stiftungsmitteln eine
Ehrengabe von 500 Jl/l gewährt hat. Die Turner werden«
gewiß mit aufrichtiger Dankbarkeit von dieser turnfreunds
lichen Gesinnung des Rates Kenntnis nehmen.

Csiteljstleistungen beim XII. Deutschen Furnfest
a) Beim Zwölflmmpf.

Weitspringen: Artur Ohms, Tklb. Hannover, GAS m.
Schleuderballweitwerfen: Erreichte keiner mehr als 20

Punkte.
100 m-Lauf: Otto Leipold, Mtv. Wiesbaden, U4X5 Sek.

b) Beim Hechskampf.
Hochspringen: 1,75 m berührt Artur Hoffmann, Tv.

Harburg a. Elbe. Hans Edelhäuser, Uim
München. Wilh. Schumann, Mtv. Kiel. Paul
Bergemann, Mtv. Landsberg a. Warthe.

Hangeln: 8 Sek., Christian Groß, Tv. Bieber.
Stabweitspringen: 8,15 m, Bernh. Schäde, Tv. Geeste-

münde.
Kugelstoßen: 11,10 m Wilh. Leipziger, de. Hohen-

stein-Ernsttal.

Beurteilung der Allgemeinen Jreiiilinngem
Anzahl der Ubenden 17000. An- und Aufmarschz

a) Vorzüge, b) ZNängel 8. Ordnungsverhalten der Turner
9—10. Ausführung: a) Vorzüge, b) ZRäxxgel 10. Ab-
marsch 9. Bemerkungen: Die Auswahl der Ubungen war
glücklich, der Vormarsch mit den Fahnen und die einheit-
liche Tracht boten ein glänzendes Bild. Kampfrichter:
Sickinger, Diebow, Stürenburg, Erbes, Held,
Metzmacher, Heidecker.
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Beurteilung des Furnens der cStreik.
Bflichtfreie Bbungem

» Kreis ll. Leiter Kretschmer, Breslau; Zahl der
Ubenden 350. An- und Abmarsch; a) Vorzüge, b) Nach-
teile 9. Ordnungsverhalten der Turner 10. Ausführung 9.

Wir bemerken hierzu, daß im Vergleich zu andern
Kreisen (Siehe ,,Deutsche Turnztg.« !) das Ergebnis als sehr
günstig bezeichnet werden kann. Die Schriftl.
Honderwettlkämpfe in einzelnen volkstiimlichen Äbungen
1100 m-Lauf: Erster: Friedrich Reifegerste, Kreis lllc,

Delitzsch, Tv., 511,2 Sek.
Weitspxingen mit Anlauf: Erster: Viktor F renzel, Deutsch-

Osterreich, Brünn, 6,4(5 m.
Hochspringen ohne Anlauf: Erster: Ernst Jüngel, Kreis

Vlllb, Unterbarmen, de., 1,5? m.
Speerwurf: Erster: Konrad Carlsond, Kreis lllb, Bran-

denburg, Tv., 43,85 m.
Kugelstoßen, 71/4 kg: Erster: Wilhelm Leipziger, Kreis

XIV, HohensteinsErnstthal, 11,85 m.
cHieger im Eilbotenlauf.

Tv. München von 1860.
Hieger im Cauzieljem

Tv. Leipzig-Plagwitz.
Beste Blannschaft im Faustbalt

Frankfurt a. M., Verein LichtsLuftbad
Eilliotenlauf 500 m.

1. €19. München von 1860 56,11 Sek.; 2. Tgem.
Berlin 56,5 Sek.; 5. Tschft. Berlin 5? Sek.; L1. €gem.
Charlottenburg 57,Z Sek.; 5. Tv. Berlin von 1850 57,11
Sek.; 6. €19. Düsseldorf von l847 58,5 Sek.; 7. ZNtv.
Braunschweig 58,8 Sek.; 8. Tv. Mannheim 59,1 Sek.

Nach den im Vorlauf erzielten Zeiten geordnet. Wir-
kung des Zwischen- und Endlaufes wurde auf Protest von
Tschft. von Berlin aufgehoben.

Sauziehem .
5 Niannschaften Gruppe A ist ausgefallen.
Gruppe B: Tv. »Jahn«, Bremerhaven, gegen Tv.

Auerhammer 0:2. Tv. Auerhammer gegen Tklb. Braun-
schweig 0:2. Sieger: Tklb. Braunschweig.

Gruppe c: L1 ZNannschaften. Tv. ,,Vorwärts«,
Breslau, gegen €19. Leipzig-Plagwitz 0:2. Allg. Tv.
Köln gegen Tv. Leipzig-Connewitz 0:2. Tv. Leipzig-
Connewitz gegen Tv. Leipzig-Plagwitz 0:2. Sieger: Tv.
Leipzig-Plagwitz.

Bom II. Furnlireise
Das neueste Kreisblatt enthält die vollständige Sieger-

liste unseres Kreises vom Leipziger Deutschen Turnfeste und
den Jahresbericht unseres Kreisvertreters über das Ge-
schäftsjahr 1912. Wegen Mangels an Raum müssen wir
uns mit diesem Hinweis begnügen, möchten aber nicht
unterlassen, den Gaumitgliedern das Studium des Jahres-
berichts angelegentlichst zu empfehlen.

Aus dem Rundschreiben unseres Kreisvertreters San -R.
Dr. Toeplitz an die Vereine des ll. Kreises geben wir
folgendes wieder:

· »Wie groß die Fortschritte gewesen sind, die unser Kreis
in turnerischer Beziehung gemacht hat, ersehen wir am besten
aus unseren Erfolgen beim Turnfest in Leipzig Während wir
in Hamburg 1898 keine Sieger hatten, in Nürnberg 1905
2 Sieger im Sechskampf, 6 im Dreikampf, waren es in Frank-
furt 1908 wiederum 2 im Sechskampfe, aber nur 4 im Drei-
kampfe. Wie anders in Leipzigl 11 Sieger im Zwölfkampf und
42 Sieger im Sechskampf — das ist ein Erfolg, wie wir ihn
nicht erwartet hatten; wir können stolz darauf sein, werden aber
gleichzeitig einen Ansporn sehen, weiter zu arbeiten wie bisher!
Dazu kommt noch, daß unsere Kreisfreiübungen bei einer Teil-
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nehmerzahl von 550 Mann mit der besten-Wertungszahl be-
dacht worden sind: An- und Abmarsch 9, Ordnungsverhalten
der Turner ro, Ausführung 9 Punkte, eine Zahl, die außer uns
nur noch der Kreis V1 erreicht hat. Unser Gemeinturnen am
Barren ist mit 8—7——8 Punkten, mittelschwer, gewertet; damit
stehen wir unter den l8 Kreisen an 6. Stelle. Somit haben
wir auch im Zusamenturnen recht Gutes geleistet. Unserem
Kreisturnwart Kretsch mer, der diese Erfolge durch jahrelange
Arbeit vorbereitet hat, danken wir herzlich für seine Mühe und
bitten ihn, weiter fortzufahren auf dem beschrittenen Wegel«
Das ist ein Triumphlied in vollen Akkorden und eine

liebliche Melodie, in die jeder gern einftimmen wird, na-
mentlich wird der Schlußsatz in aller Herzen freudigen
Widerhall finden, indem unserem wackern Kreisturnwart
Kretschmer für die jahrzehntelange unermüdliche und
unverdrossene Arbeit der gebührende Dank abgestattet wird.
Es ist ein mühsamer Aufstieg gewesen, den der ll. Kreis
zurückzulegen gehabt hat, und alle wissen, welcher Verdienst
seinem Kreisturnwart hierbei zukommt. Wir wollen aber
auch ferner nicht vergessen, daß, wenn der ll. Kreis, der
lange hindurch wie ein Aschenbrödel unter seinesgleichen
dagestanden hat, seinem ganzen Ansehen nach in der Deut-
schen Turnerschaft eine dauernde Bewertung erfährt, daß
dazu fein rühriger Kreisvertreter, Sanitätsrat Dr. Toeplitz ,
und sein treuer Mitarbeiter im Ausschuß der Deutschen
Turnerschaft, Geheimrat Prof. Dr. partsch, auch ihr red-
lich Teil beigetragen haben. Jedem das Seine!

Zäekanntmachung.
Alle Vereine werden hierdurch ersucht, umgehend an

den Unterzeichneten zu berichten, welche Erfahrungen sie im
Verkehr mit dem Iungdeutschlandbunde gemacht haben,
gleichviel ob günstig oder ungünstig. Auf Grund der Be=
richte, die ich bis sp ä testens 5. August äi) d. J. erwarte,
sollen im Herbst Verhandlungen mit der Bundesleitung
stattfinden.

Breslau, den 20. Juli t913.
Th. Toeplitz, Kreisvertreter.

Vom Ausschuß der Deutschen Furnerschaft
Zum Bericht im ,,«-33erkiner Tagebcatt«.

Aus Anlaß des empörenden Artikels in Nr. 554c des
„Berliner Tageblattes« über das Deutsche Turnfest in
Leipzig-W) hat der Vorsitzende der Deutschen Turnerschaft
an die Leitung des genannten Blattes folgendes Schreiben
gerichtet: '.

Das „Berliner Tageblatt« hat in Nr. 354 unter
der Aufschrift »Das Fest der 100000« und unter der
Chiffre „K. P. Leipzig« über das in großartigster und
erhebend vaterländischer Weise verlaufene, von einer
riesigen treuen Arbeit getragene Xll. Deutsche Turnfest
einen geradezu schamlosen Artikel aus der Feder eines
gänzlich verständnislosen und treu vaterländischer Ge-
sinnung baren Menschen gebracht, der in allen Kreisen
die tiefste Entrüstung hervorgerufen hat. Wenn die

*) Dieser Cermin wird notgedrungen wohl eine Hinausfchiebung
erfahren müssen.

M) Der Berichterstatter des „Berliner Tageblatts« hatte neben
andern abfälligen Urteilen über die Turner in läppisch dummer
Weise auch von den Turnern behauptet, sie seien »kragenlose Ge-
sellen, die wohl noch nie ein Theater besucht oder in ein Telephon
gesprochen hätten“. Die SchriftL
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Leitung des „Berliner Tageblattes« fernerhin Anspruch
auf Raum im Kreise vaterländisch gesinnter und deut-
sches Streben und deutsche Arbeit achtender und fördern-
der Blätter machen will, so hat sie die Pflicht, jenen
schamlosen Berichterstatter in« öffentlicher Erklärung von
sich abzuschüttelnlt Wir fordern und erwarten, daß sie
es tun wirdl «

«- Leipzig, den {7. Juli x9x3.
Der Ausschuß der Deutschen Turnerschaft.

Geh. Sanitätsrat Dr. F, Go e13, Vorsitzenden

Daraufhin veröffentlichte das „B. T.« am Abend des
18. Juli folgende Erklärung: «

,,Jnfolge eines technischen Versehens wurde in der
Abendausgabe des x5. Juli eine Korrespondenz über
das Leipziger Turnfest in einer Form veröffentlicht,
in der Korrekturen und Streichungen der Redaktion
nicht berücksichtigt waren. Auf diese Weise wurden
die Gefühle der Turnerschaft und aller derjenigen, die
zu dem ausgezeichneten Gelingen des Festes beige-
getragen hatten, verletzt. Wir nehmen keinen Anstand,
festzustellen, daß unsere Anschauungen über die Be-
deutung dieses Festes sich keineswegs mit denen jener
Korrespondenz decken, und daß wir den berechtigten
Ansprüchen der Turnerschaft auf rückhaltlose Aner-
kennung gern Rechnung getragen hätten.”

Am x9. Juli, früh, ging bei dem Vorsitzenden der
Deutschen Turnerschaft als Antwort auf seinen vom
x7. Juli an die Redaktion des „B. T.« gerichteten Brief
von dieser ein längeres Schreiben ein, in dem es aus-
zugsweise heißt: i

"‘ „Sie haben vollkommen recht. Der Artikel über
das Leipziger Turnfest ist von unserm dortigen Korre-
spondenten, einem begabten, aber noch etwas jugend-
lichen Herrn, geschrieben worden und leider ohne ge-
nügende Prüfung in den Druck gegangen, da die
hierzu verpflichteten Herren durch die Nachrichten vom
Kriegsschauplatz gerade an diesem Tage stark belastet

» . wurden und dem Korrespondenten volles Vertrauen
! schenkten. Erst als der Artikel im Drucke erschienen
i war, erkannte man seine Bedenklichkeit, und dann

«" haben natürlich sofort die Redaktion und der Verleger
des ,,Berliner Tageblatts« dem Leipziger Herrn mit
aller Deutlichkeit ihr Mißfallen über die begangene
Taktlosigkeit ausgedrückt. Andere noch weiter gehende
Folgerungen konnten nicht gezogen werden, da es doch
wohl. etwas zu hart gewesen wäre, wegen einer ein-
zigen Entgleisung einem begabten und fleißigen jungen
Mann die Arbeit für das „Berliner Tageblatt« dauernd
zu unterbinden.

Wir hoffen, daß Sie in dieser Auffassung mit uns
einig sind, und wir glauben außerdem, daß die Herren
Turner, die sich jetzt so bitter gekränkt fühlen, zu einer
ruhigeren Ansicht kommen werben. —- Dies, verehrter
Herr Geheimrat, haben wir auf Jhre Beschwerde zu
antworten. Wir werden den Sachverhalt heute in
unserer Zeitung auch öffentlich klarstellen und glauben
damit alles getan zu haben, was sich unter den Um-

L

ständen tun läßt« F. G.
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Yiamantene Hochzeit im Ganz-Hause
zu geipzigksindenam

Das an der nach dem denkwürdigen Lützen führenden
Straße gleichen Namens in L.-Lindenau gelegene Heim des
Vorsitzenden der Deutschen Turnerschaft, Geheimen Sanitäts-
rats Dr. med. und Dr. phil. h. c. Ferdinand Goetz, war
am 10. Juni, an dem es dem treuverdienten Manne ver-
gönnt war, im Kreise seiner Kinder Und blühenden Enkel
und zahlreicher Anverwandter das seltene Fest der
diamantenen Hochzeit mit seiner hochgeschätzten Gattin zu
feiern, wiederum Zeuge, wie groß die Liebe und Verehrung
ist, die man dem Iubelpaare in der Heimat und in weiter
ferne, im schlichten Bürgerhaufe und im Palast entgegen-
bringt, wie treu die Herzen den beiden Menschen entgegen-
schlagen, die in edelster Selbstverleugnung ihres Lebens
beste Kraft in den Dienst des Vaterlandes und wahrer
Menschenliebe stellten. ..

Der lautere Dank dafür sollte ihnen an ihrem Ehrentage
werden, dem Iubelgesänge der Thomaner stimmungsvoll
die Weihe gegeben hatten. Vom Herzog«Karl Eduard
von Sachsen-Koburg und Gotha, dessen Gast Geheimrat
Goetz vor drei Jahren war, ging folgender Drahtgruß ein:
,,"Mit besten Glückwünschen gedenke ich heute Ihrer«. Der

Brei-lauer Turnblatt. 8. Jahrgang.

Prinzregent Ludwig von Bayern sandte nachstehendes
Telegramm: »Hm seltenen Feier der diamantenen Hochzeit
spreche ich Ihnen und Ihrer Gemahlin meine herzlichsten
Glück- und Segenswünsche aus”. Der Rat der Stadt
Leipzig schrieb: »An dem seltenen Iubiläum der dia-
mantenen Hochzeit, die heute mit Ihrer hochverehrten
Gattin zu begehen Ihnen durch Gottes Gnade vergönnt
ist, nehmen auch wir-freudigen Anteil und bitten, unsere
aufrichtigsten und wärmsten Glückwünsche zu diesem Ehren-
tage entgegen zu nehmen. Wir verbinden damit die zu-
versichtliche Hoffnung, daß Sie noch lange Iahre in inniger
Gemeinschaft verbunden bleiben und sich ungetrübter Ge-
sundheit erfreuen mögen”. Ein gleich herzlich gehaltenes
Glückwunschschreiben des Armendirektoriums, das dem
Iubelpaar für all das Gute, was es in gemeinsamer
Lebensarbeit für die Stadt Leipzig geleistet hat, dankte,
konnte der Direktor der städtischen Armenpflege, Pastor Sell,
überreichen. Der Lindenauer Frauenverein und seine Klein-
kinderbewahranstalt, beide das Werk des schaffensfrohen
Iubelpaares, fehlten nicht in der Reihe der ungezählten
Gratulanten. Auch die vierte Städtische Realschule mit
Realgymnasium fehlte am Ehrentage ihres Impfarztes
nicht. In hervorragender Weise nahmen natürlich die
Turner an dem Iubelfeste teil. Sie haben dem Iubel-
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8. Ich-gang-
paar ihre Ehrengabe bereits am 26. März durch die Er-
werbung des Goetzhauses überreichen können. Als Ver-
treter des Ausschusses der gesamten über eine ZNillion
starken Deutschen Turnerschaft überbrachten Stadtschulrat
Prof Dr. Bühl-Stettin und Sanitätsrat Dr. ToeplitzBreslau
die Festgrüße. Generalfeldmarschall Graf v. d. Goltz sprach
dem allverehrten Jubelpaare zugleich im Namen des
ganzen Jungdeutschlandbundes auf demIDrahtwege die
allerherzlichsten Glückwünsche aus. Der General der
Jnfanterie Freiherr von Seckendorff depeschierte: ,,Jung·
deutschland Provinzialverband Schlesien für das Vl. Armee-
korps schließt sich in treuer Kameradschaft mit dem
ll. Deutschen Turnkreis den aufrichtigen Wünschen für das
hochbegnadete und verehrte Jubelpaar an”. Ein überaus
herzlich gehaltenes Glückwunschtelegramm ging auch vom
preußischen Kultusminister von Trott zu Solz ein. Die
Grüße der Thüringer Turner überbrachte der 70jährige
jugendfrische Kreisvertreter Bethmann Kaufmann Lincke
und Direktor Bernhardt vertraten den Allgemeinen Turn-
verein zu Leipzig. Der Turnverein zu Ceipzig-Plagwitz
hatte seinem Ehrenmitgliede ein prächtiges Rosenarrangement
zugehen lassen. Eine wundervolle Blumengruppierung
stiftete der Verleger der ,,Deutschen Turn-Zeitung««, Paul
Eberhardt. Der Kreis lllc (Provinz Sachsen und Anhalt)
hatte einen Bronze-Adler auf Steinsockel mit der Widmung
,,Treue um Treue« gesandt. Vom Kreisturnwart XV ist
dem Vorsitzenden der Deutschen Turnerschaft ein Goetz-
JahnsSchild mit reichverzierten Bildern, die Leibesübungen
darstellend, als Festgabe zugegangen.

So wetteiferten alle, den Festtag zu verschönen. Eine
große Freude haben die Bodensteiner Freunde der Familie
bereitet, die den heimischen Künstler Gustav Piegler
beauftragten, ihren Alten Herrn zu malen. Das lebens-
große Bildnis (Kniestück) wurde schon am Vorabend über-
reicht und nimmt unter der Fülle der Gaben den Ehren-
platz ein. Den Vorabend hatten auch der Männerturn-
verein, die Vorturnerschaft und die Ferdinand GoetziRiege
in Gemeinschaft mit dem vUlännerturnverein zu einer
Ehrung des Jubelpaares ausersehen, die durch Ansprachen
und Gesänge zu einer recht schönen und würdigen sich
gestaltete. Auch der Leipziger SchlachtfeldsGau hat dem

Brei-lauer Extrablatt.
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Begründer dieser turnerischen Körperschaft, die jetzt 50 Jahre
besteht, ihrem langjährigen Vorsitzenden und jetzigen Ehren-
vorsitzenden Dr. F. Goetz und seiner Frau Gemahlin durch
eine Ubordnung begrüßt Und eine Prächtige Blumenspende

überreicht. Es war, als ob sich die Vertreter der Turners
schaft für diese Feststunde verabredet hätten. Unmittelbar-

-aufeinander folgten die Uusschußmitglieder der Deutschen
Turnerschaft, XIV. Kreis (Sachsen), Schlachtfeld-Gau,
XIII. Kreis (Thüringen).

Möge dem gefeierten paare noch manches Jahr un-
gestörten Glückes erblühen zur Freude der Jhrigen, zum
Wohle der Stadt Leipzig, zum Heil und Segen des Vater-
Ianbes! (Deutsche Turnz.)

Gnadenerkasj
Fr. Maj. des greifen; zur Förderung der Jugendpflege

Um heutigen Tage ruht ZNein nge mit besonderem
Wohlgefallen auf dem bisherigen Erfolge der erst vor
wenigen Jahren von Mir angeregten Bestrebungen, die
auf eine umfassende Förderung der geistigen und körperlichen
Wohlfahrt der schulentlassenen Jugend gerichtet sind. Jn
Stadt und Tand haben sich staatliche und kirchliche Be-
hörden, Kreis- und Gemeindeverwaltungen, Vereine und
Verbände aller Urt, vaterländisch gesinnte Männer und
Frauen aus den verschiedensten Ständen und Berufen mit
opferwilliger Begeisterung und hingebender Treue in den
Dienst der Jugendpflege gestellt und sie durch Stiftungen,
Beiträge und persönliche Tätigkeit gefördert. Hierfür
sämtlichen Beteiligten Meinen landesväterlichen Dank und
Meine Anerkennung auszusprechen, .ist Zssir ein Bedürfnis
Und eineFreude. Jch werde dem frischen Streben der
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parkettsaal mit Sesellscnaftszimmer, smattigen Harten mit schöner Spielwiese,

Bundeskegelbahn und Rolonnaden.
"Anerkannt beste Riicite. Gepflegte Biere.
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Breslauer Turnblatt.

Emtrtttspretse.
2. Platz (Stehplatz) . . .
1. Platz (Sitzplatz) . . . .
Seitentribiine (gedeckt) . .
Mitteltribiine (gedeckt)

« Ausstellung Ei
zur Jahrhundertseier der Freiheitskriege

Sonntag, den 17. August 1913
im Sportpark Gräneiche

Deutsche
Leichtathletik-
Meisterschasten

Größtes rasensportliches Ereignis der
Iahrhundertausstellung

Kasse
Mark

Vorverkauf
0,50 matt, 1’—

1,50 ,,1F— »

EINEL G EBB0LDTI
Klingenthnl (Sucht) Nr 49/N

- .«— lief. vorzügl.Trommelnu
· t _. inkl. Schlägein, mit6

«, Schrauben, Messing-
kessel38crnDurchm,

« « III-; portofrei zu M. 11. ‚
w“; 12.-, 13,- etc. VerpacP.

hierzu umsonst Fern.
Trommelflöten (genau nach Vorschrift).
Signalhörner und andere Musikwaren.
JII. Hauptkatalog an jedermann frei.

Siegeskränze und
Eichen--Anstecker

per Hundert 10 Mk.
« Gichenuriiuze v. 30 Bl. 10 Pf» v. 40 Bl.

20 Pf» its-Bl.
25 Pf» 60 Bl.
u.8E.42Pf»
96Bl.U18E.
67 Pf, mit
Gold- oder Sil-
bereichel 1X4

Hätt-er oder
GolddieHälfte

teurer. Eichen-
äußerten: 1 E.,

Mk. I60, ·3E. 3Bl. Mk. 5,—,
dieser Anstecker m Schleife Mk. 10, —, 3 E.
8Bl Mk 10,-— per 1th Stck, Frornblmnen
per 100 Stück 80, 85, 90 PfgYornblumenE
Htränfzctjen V 5- Pf. an, Zorns-lamen-

xiantken per m 30, 40, 50, 60 Pf.

Kein Verein versäume Muster und
Kommissions-Lager zu verlangen

— Manufaktur künstlicher Blumen

Hermann Hesse . z«
Dresden, Scheffelstr. [ICI/47+

Leistungsfähiges Spezialhaus
dieser Branche.

Schleifen mit und ohne Druck in 53..
allen Nationalfarben werden billigst
berechnet! Echte Metallkränzet

teurer, ganz in -

SUSPSIISONSU

in
größter

Auswahl

H Kindler,
__Junkernstrasse 6.

Zeugnisabscbritten
I Seite Zomal ;Mk. I‚Oo
I Seite 50mal Mk. I‚50
korrekt und sauber liefert

innerhalb 24 Stunden

Silesia, Breslau
Gartenstrasse 48, gegenüberLiebich

Telefon 4965.
-I«IIIIIIIIIIIIII

EllIlIIIl streut-inquis-

llll I
IIIIIIIIIIII ccccc LIIIIIIII

. :_B____reslau Reuschestr. 7-
s.Sdilesiens größtes Spezial-Baus '
I der Herren- und
: Knabenbekleidungsbranche :
5pez: Kleidung iiir jeden Beruf .
:__I__IIIIIIIIIIIIII

FrTiIsleliek „RIIIIrm‘i‘
. Breslau

Reue Faschenstr 1b
„Moderne hünetl.
« photograpbian

i; z. billig-itpreisen
_: ‚ä mattbllderlniiAusiüstrg.

.«· 1 Dutzend Vl‘s’lt 4,—-m.
1 „ Prlnzeb 5,— »
1 „ Kabinett 10,-— „
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8. Zielwerte

heranwachsenden Jugend sowie allen, die ihr zu fröhlichem
Gedeihen an Leib und Seele zu helfen bemüht sind,
auch weiterhin Zitein lebhaftes Interesse und Ziteinen
königlichen Beistand zuwenden und gebe Ziiich der Hoffnung
hin, daß es bald gelingen wird, eine einheitliche Or-
ganisation zu schaffen, die es Zitir ermöglicht, zu
diesem ZNir sehr am Herzen liegenden Werke in noch
nähere Beziehung zu treten. Gott aber schenke deni
ZVerke seinen reichen Segen zum Heile der deutschen Jugend,
zum Segen des Vaterlandesi

Jcb beuuftrage Sie, diesen Erlas zur Kenntnis der
Beteiligten zu bringen.

Berlin, den 16. Juni 1915.
Zsikljesm R.

Zln den Minister der geistlichen und Unterrichtsangelegenheiten.

ging den Vereinen des Eimer-.
Der Turnkkuli ,,Jaljn« hielt a1115.311liin der Zitorsei

loge seine gut bsuchte Halbjahrsversainmlimg ab, in der
zunächst eine Aussprache über das so wohlgelungene,
würdige Fahnenweihfeststattfand Beschlossen wurde, am
9. August die Fahnennageluug mit einem Kommerse und
anschließendem Tanzkränzchen bei Turnbruder John,
»Schwarzer übler", Bismarckstraße, festlich zu begehen, wo-
zu hiermit alle Freunde und Gönner des Vereins herzlichst
eingeladen sind. —-—- Nachdem die Regelung der Beihilfe für
die Leipziger Turnfestbesucher erledigt worden war, wurde
beschlossen, Sommerfest und Winteranturnen dieses Jahr
fallen zu lassen, dafür am 28 September einen Vereins-
sechskampf (bestehend aus Stabhoch, Freiweit, Steinhagen,
Kugelschocken, 150 misan und Freiiibung) und einen Drei-
kampf (Speer-, Diskus- und Schlagballweitwurfl abzuhalten.

Erholungsheim Klein-Totschen
Telephon Trebnitz 123

Srosser erstklassiger Husilugsort
Staatsbabnftreri‘e: Breslau:-Odertor—Tiebnitz. Station: Groß: Totsckem 10 min.
vom Balmhof entfernt. Idyllischek Ausflugsort für Vereine und größere Gesell-
schaften. Wunderbare Spaziergänge in Wald und Berg, zwei Gondelteiche,
Kegelbahn. großer Tanzsaal mit Garten und Kolonnade.

w Billigste Fahrt: Sonntagsfahrkarte BreslausOdertor-Trebnitz, aus-
steigen auf Station Groß-Totschen, 10 Min. Chaussee- oder Feldweg zum Erholungs-
beim. Es ladet ergenst ein Der BQSifZQI‘.

I- I

Broekau Etahl. Baulicher Kalter
_4. celephon 5745 ok-

Größtes hohes der Vororte. Porkortiger Garten, 2000 Perionen fallend.
Jeden Sonntag Frei—Konzert neblt Elite -Tanzuergnügen.
Kleiner Saal iiir Vereine gratis. Küche und Keller bieten nur das Belle.

Um gütigen Besuch bittet Karl Peuker.

cämmebens Gasthof
Rat-ern celephon 22 e empfiehlt den

Turnvriitlern seinen Saal m. Gelen-
sehaftszimmer, schattigen Garten mit schöner Spielwiese,

Bundeskegelbahn und Relonnaden.
anerkannt beste Küche. Gepflegte Biere.

------------- ------ --------------
v —vvv—-v v vvv

Breslouer Turnblott. Seite 155.

Stadtbrauerei Trebnitz
lnh.: Paul Stephan. —- Telefon 120. i;

Saal, Gesellschaftszimmer und
schattigen Garten.

Für Vereine und Schulen besonders geeignet. MÅi

Kapsdopf b. Hünern
lieu-rasches Etablissement

lnhaber E. Kaiser. —- Haltestelle der Trebnitzer Kleinbahn
empfiehlt den werten Tumbriidern seinen

großen schattigen Garten, großen Saal mit Orchestrion.
LI- Gut gepflegtes Kipkebier. Iz-

Ausslugsort Skarline
Fi".» Std. v. Bahnftot. Zedlitz, Strecke BreolausTrebnitz
am herrlichen Buchenwald gelegen, alter Badeort, empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften und Vereinen. Anmeldung Vorher erbeten.

Für gute Küche und Getränke ift bestens gesorgt.
Paul Müller, Gastwirt.

Wasdschenke Machnih i
Kreis Trebnitz, 15 Minuten vom Kleinbahnhof Hochkirch entfernt,
idhllische Lage, inmitten herrlicher Buchenwaldungen. Bietet Ver-
einen, Gesellschaften und Schulen angenehmsten Aufenthalt bei guter
Verpflegung Anmeldung vorher erbeten. R. weise.

Sonntag und Mittwoch Fahrpreisermåßigung.

Wohin unser Ausflug? Nach

listet herrliches Baus, neulich billa
Telefon Amt Dt. Lissa 24. — Bes Paul Winkler, Turnbruder.

Großer Saal, Terrasse, Vereinszlmmer, großer schat-
tiger Garten mit Spielplatz. Bundeskegelbahn.

Gutgepflegte Speisen und Getränke zu soliden Preisen.
Jeden Sonntag: Elite—Tanz.=

‚4,ZHLH:Czo:THEg-eä-HEFT-HHHHHSHHHHFHHHHSHHHHHZ .

A Jahr-name Dtlch cissas11e11enSie M
Js- Vereinslokal des Deutsch-Eissaer Turnvereins sowie ver- II
soz- sciueclener Sportoereine, nochste Delle der Bahn, großer R
M schattiger Garten, Gelelllchaftsmmmer, großer Saal. zog
W Speisen und Getränke zu ioliden Preiien. ggf
®Qseeszsseeeeeeeseseeeeesesezzsseesses?
IIIIIIIIIIIIl--- .IIIIIIIIIIII-

MIssihssisisliiisiillsi„lt Heiiau
Vornehmstes, größtes Saal- und Gartenlokal. — Prachtvoller
Garten, Park—Kegelbahn, große Spielwiesen. —— Gut gepflegte
Biere. —- Bestempfohlene Küche.

I Telephon Amt Deutsch Lissa Nr. 16.
II-

Besitzer J. Müller.

Gasthof zurKrone, Schmalz
- Telephon Dr 4|. wildes-n mindner. Telephon Dr 41.
.Empfehle bei Husflügen mein Etablissement mit zwei =

Darhett-Sälen, Kegelbahn, schöner gr. schattiger Garten
mit Spielwiese. ß Vorherige Hnmeldung ist erwünscht.

Gutgepflegte Biere. Gute weine. vorzügliche Küche.
IIEIEIEIEIEIEIEIEII

DollDllOIIOIIOllOllDDDllDllOllDllOllOllOB

Saal und Garten(Soldschmieden e»b..»«»»».g
10 Minuten vom Bahnhof Deutl‘ch Lill'a
Spielplatz ß Bundeskegelbahn
speisen und Getränke zu l‘oliden preisen

Telephon 88 Deutsch Lil‘t‘a. Betitzer: I. Schierland.
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Spezial-Abteilung: Anfertigung eleganter Maßsachen in

--- Vorzeiger des „Bresl. Turnbl

Auch wird Anfang Oktober wieder eine kostenfreie, größere
Wanderung für unsere Jugendturner unternommen werben.
Die Weihnachtsfeier wird abermals am i. Feiertag im großen
Saal des Kaiser-Friedrich-park, Kl. Gandau, abgehalten.

Bereinsnachrichtem
alter Turnverein l. Clilliteil’ung. Das Turnen beginnt wieder

Montag, den 11. August. Wir bitten alle Abteilungsmitglieder, von
da an vollzählig und recht pünktlich (8 Uhr) die Turnabende zu be-
suchen. Gleichzeitig machen wir auf die am Donnerstag, den H.
August nach dem Turnen zu Ehren unserer Sieger beim 12.Deutfchen
Turnfest im Börsenkeller stattfindenden Siegerkneip e aufmerksam
und bitten alle Turnbriider und Freunde um vollzähliges Erscheinen,
denn damit drücken wir am besten Freude und Anerkennung unseren
erfolgreichen Kämpen aus. Gut Heils

D er Abteilungs-Vorstand.

Niet Furnverein Vl. Abteilung. Die nächste Abteilungsver-
sammlung findet Dienstag, den 12. August nach dem Turnen im
Abteilungskneiplokal, Deutschers Etablissement, Hubenstraße 50, statt. I

°° Deutsche gessen-Hoden Reuschestr. 37-38, am Königsplatz“:
:-—: Erstklassiges Spezial-Geschäft besserer Herren-‚ Jünglings- und Knaben-Garderoben :-:

- Annahme sämtlicher Reparaturen, Werkstatt im Hause.
'„Nur einzige Verkaufsstelle, daher keine Beziehung zu ähnlich lautenden Firmen am Platze.

kürzester Zeit 36 Mk.‚ 45 Mk.‚ 52 Mk.‚ 60 Mk. usw.

ll
‚Jatts“ erhalten 5% Rabatt --:

Tagesordnung: 1. Mitteilungen, 2. Bericht iiber Teilnahme an
den letzten Turnfestlichkeiten, besonders am 12. Deutschen Turnfest
in Leipzig, Z. Abteilungs-Stiftungsfest, 41. Verschiedenes.«

Pünktliches Erscheinen dringend erwünscht.
‚am: Turnverein Vlll. thcikung. Sonntag, den 10. August

feiert unsere Abteilung in Schmolz, Mündners Gasthaus, ihr dies-
jähriges Sommerfeft. Die Abfahrt Freiburger Bahnhof 225 Uhr
und 340 Uhr nachmittags. Gäste herzlich willkommen

Furnliknb Zahn. Das Erscheinen sämtlicher Mitglieder zum
Kommers im »Schwarzen Adler«, Bismarckstraße, am Sonnabend,
den 9. August anläßlich unserer Fahnennagelung und Feier des Leip-
ziger Sieges unseres M. Burkert wird bestimmt erwartet. Die
Karten fiir Gäste, welche herzlich willkommen sind, können bei den
Curnwarten in Empfang genommen werden zum preise von 19 pf.
Anschließend findet auch ein kleines Tänzchen statt.

Hpiekverband des Jurngaues Este-statt. Am 10. August veran-
staltet der Spielverband ein leichtathletisches Meeting. Es ist die erste
Veranstaltung auf diesem Gebiete, verspricht jedoch recht interessant
zu werden, da einzelne sehr gute Kräfte mitwirken. Das Meeting
besteht in einem Dreikampf (100 mnSSauf, 1100 m-Lauf, Fußballweit-
stoß) und einer 500 m-—Stafette. —- Als Sieger aus den Sommer-
meisterschaftskämpfen ging in der 1. Klasse T. C. Jahn hervor,
welcher den Meister der Saison 1912/15, den B. V. Minerva mit 6 : 2
zu schlagen vermochte. '

‚ ' Gustav Yiegliclj
f ; vorm. Karl Rudek
E gsehuhmacher-meister

: Yeudorfstrasze 20
ll Grobe Auswahl
l 5in Damen-, Benen- und Kinder-Schuhen,
» Ball-, Filz- und Gummi-Sdmhen.

ei‘MmerEosen «
ib Gustav Knauerhase.

fSpezialiläl: fllhlelen-‚ firllilen- und

f—" Herren=Mode=Magazin 0——1
Meta Franke

Albrechtsstraße 28/29 Gräbscheuerstraße 4
gegenüber der Hauptpost (Hotel Post) (2. Haus vom Sonnenplatz)
Billigst! Große Auswahl in Billigst!

« überhemden, Kragen, Krawatten‚l11kotagen‚Srrkerlaschentücher usw.
Spezialität: Damen— und Herren—HandschuheI z Anfertigung noridu. lIlililärllieiel.

Pelerinen, Spurt-Anzügellilzamw

Fritz
1.,:

_« «..
1:41
‚«,:1 ‚:'«ä

y.x . ‐ »I-·c; ..»-— «.-
-. s- ",1 Ei
’ s-- s"._‚»

" Te-

Iahniebe carniehube.
in Stoff, Seide, Wild— und Glaceleder. -

s Turner 5 Prozent Rabatt. G J

g, Spezial-Hutgeschäft, Albrechtsstr. 21
empfiehlt sich den geehrten Turnbrüdern. .:.es.:..:.e.:. Bei Bareinkauf 5% Rabatt.

Keine www rauhe
Gummi- Chrom-
sohle leder-

erhielt

eine wichtige Verbesserung
durch die ’

sohle

Diese bezweckt, bei Fehlsprüngen die Er—
schütterung u. Fußverstauchung zu vermindern,

ferner dem Fußgewölbe im absatzlosen Schuh
eine Stütze zu geben.

nur echt mit dieser seht-Malaka

JWIIIMSCIIL

25——30 = Mk. 1.90
31—35 = Mk. 2.30
36—42 = Mk. 2.90
43—46 = Mk. 3.50

III-obs und empfohlen:
Erhältlich in den
Schuh-Geschäften;

auch weist die Fabrik

Bezugsquellen nach.

von d. Königl. Landesturnanstalt z. Berlin, von d. König]. Turn-
lehrer-Bildungsanst. z. Stuttgart, v. d. Großherzogl.Turnlehrer-
Bildungsanst. z. Karlsruhe u. viel. ander. Schul- u.Turnbehörden.

H. Jakuhowsliijgelläiiiiiilln,
Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Rettor Fr. H offmæa nn- Breslau, für die JnseraterHugoxPei l er ‐ Breslau

.Druck und Verlag F. W. Jungfer-Breslau.

Hermann-
straße 48. «




